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Teisnach. Drei Einser, acht
Zweier und ein Dreier: Mit einem
Notendurchschnitt von 1,82
schlossen zwölf Auszubildende
von Rohde & Schwarz Teisnach
ihre dreieinhalbjährige Lehrzeit
ab.

„Ihr habt mit dieser tollen Leis-
tung eine super Basis für eueren
weiteren Berufsweg geschaffen“,
lobte Werkleiter Johann Kraus bei
einer Feierstunde im Betriebsres-
taurant. Nun gelte es, die eigene
Zukunft zu gestalten und sich wei-
terzuentwickeln. Ein Unterneh-
men wie Rohde & Schwarz brau-
che auch in Zukunft hoch qualifi-
zierte Mitarbeiter, die flexibel auf
die sich ständig ändernden Rah-
menbedingungen reagieren.

Zusammen mit Ausbildungslei-
ter Alexander Glasl zollte Kraus
den Jungfacharbeitern seinen
höchsten Respekt und wünschte
ihnen alles Gute, viel Glück und
Gesundheit.

Zu diesem „fantastischen Prü-
fungsergebnis“ gratulierte den jun-
gen Erwachsenen auch der Be-
triebsratsvorsitzende Anton Ober-
meier: „Ihr habt einen bedeuten-
den Meilenstein in euerer berufli-
chen Laufbahn gesetzt. Dazu
herzlichen Glückwunsch.“ Im Na-
men der Jugendausbildungsvertre-
tung würdigte Matthias Hutterer
die Leistung der ehemaligen Aus-
zubildenden. In den dreieinhalb
Jahren haben sie sich persönlich
und fachlich weiterentwickelt.

Die Jungfacharbeiter im Über-
blick: Walter Weber (Kirchberg),

Azubis mit tollem Prüfungsergebnis

Alexander Kleer (Regen), Franz
Steinbauer (Regen), Johannes
Mühl (Rinchnach), Josef Pöhn
(Zachenberg), Norbert List (Kirch-
berg), Gregor Weber (Geiersthal),
Andreas Kronschnabl (Rinch-
nach; alle Industriemechaniker),
Michael Pfeffer (Regen), Manuel
Scharl (Kirchberg) und Matthias
Wittenzellner (Geiersthal; alle
Elektroniker für Geräte und Syste-
me).

Mit Stefanie Achatz (Viechtach)

schloss erstmals eine Auszubilden-
de ihre Lehre zur Elektronikerin
für Geräte und Systeme im dualen
Studium ab. Hier vereinen sich
Ausbildung im Betrieb und Studi-
um an der Hochschule Deggen-
dorf. Ihr Elektrotechnikstudium
dauert noch weitere zwei Jahre und
endet mit dem Abschluss zum „Ba-
chelor of Engineering“.

Bereits am 1. Juli beginnen
sechs Schulabgänger ihr duales
Studium in den Fachrichtungen

Zwölf Facharbeiterbriefe bei Rohde & Schwarz – Notenschnitt: 1,82

Elektrotechnik, Maschinenbau
und Mechatronik bei Rohde &
Schwarz. Am 1. September
stoßen dann 30 neue Auszu-
bildende zum Unternehmen. Sie
werden in den Berufen Indust-
riemechaniker, Elektroniker für
Geräte und Systeme, Fachkraft
Lagerlogistik, Oberflächenbe-
schichter sowie Maschinen-
und Anlagenführer ausgebildet.

− gi

Viechtach. Über ein großzügi-
ges Geschenk der Firma Rehau
können sich die Spielleute des
Stadtspielmannszuges freuen.

So wurde mit einer Bassfanfare
im Wert von rund 1200 Euro ein
lang gehegter Wunsch der Musiker
erfüllt. Albert Dirnberger, Stefan
Tetek und Christoph Fischer von
der Firma Rehau besuchten zur
Spendenübergabe am Freitag-
abend eine Probe des Stadtspiel-
mannszuges in dessen Vereins-
heim und überreichten Ausbilder
Jürgen Wenning das neue Instru-
ment, das in Zukunft mit seinem
satten Basston den Klangkörper
der Bläsergruppe erweitern soll.

Der Firma Rehau sei es wichtig,

gezielt die örtliche Jugendarbeit zu
fördern und ehrenamtliche Ver-
einsarbeit zu unterstützen, so Al-
bert Dirnberger. Nicht zuletzt des-
halb, weil sich in den Reihen der
Spielmannszügler nicht wenige
Firmenangehörige finden würden.
1. Vorsitzender Max Kern bedank-
te sich im Namen seiner Spielleute
und betonte, dass der Stadtspiel-
mannszug stets bemüht sei, sinn-
voll in den Verein zu investieren,
um den musikalischen und sozia-
len Anforderungen auch in Zu-
kunft gerecht werden zu können.
Dazu sei man trotz zahlreicher
Einsätze und Aktivitäten immer
wieder auf Unterstützung durch
Förderer angewiesen. − vbb

Firma mit Herz für Musik
Rehau finanziert Stadtspielmannszug eine Bassfanfare

Ruhmannsfelden. Der Theater-
verein „S’lustige Brettl“ hat Spen-
den von insgesamt 2000 Euro an
hiesige gemeinnützige und soziale
Einrichtungen übergeben. In sei-
ner Satzung hat der Verein bei der
Gründung verankert, dass die
Hälfte des Reinerlöses jeweils an
solche Organisationen geht.

Es wurden an vier örtliche Verei-
ne je 500 Euro gespendet: die Berg-
wacht, die Helfer vor Ort, die Seni-
orenbetreuung und an die Helfen-
den Hände, die Ukraine-Transpor-
te machen. Deren Vertreter nah-
men jeweils die symbolischen
Schecks im Beisein von Pfarrer
Helmut Meier im Pfarrheim erfreut
in Empfang.

Um wieder Geld einzuspielen,
wird fleißig für ein neues Theater-
stück geprobt. Mit der Auswahl

Theater für den guten Zweck

der Stücke und viel schauspieleri-
schem Können sind diese Theater-
vorstellungen ein Höhepunkt im
kulturellen Leben des Marktes, die
von Nah und Fern viele Besucher
anlocken. Die Zuschauer haben
nicht nur den Genuss einer schö-
nen Theatervorstellung mit Strapa-
zen für die Lachmuskeln, sondern
leisten mit dem Eintrittspreis auch
einen Beitrag für die sozialen Ein-
richtungen.

Das neue Stück heißt „Falten-
creme und Rentnerlust“, von dem
schon der Titel viel Lachhaftes er-
ahnen lässt. Die neuen Vorstellun-
gen für das Stück sind am 2. und 3.
April sowie am 8. April, 9. und 10.
April. Karten sind im Vorverkauf
voraussichtlich ab Aschermitt-
woch im Fremdenverkehrsbüro er-
hältlich. − dr

„S’lustige Brettl“ spendet 2000 Euro

Wettzell. Die Hubertus-Schüt-
zen geben die nächsten Termine
bekannt. Am kommenden Freitag,
18. Februar, findet wieder ein Ver-
einsschießen (ohne Schülerbeteili-
gung) statt.

Die Jahreshauptversammlung
wird am 26. Februar im Vereinslo-
kal Miethaner abgehalten, Beginn
20 Uhr. Neben den Rechenschafts-
berichten von der Vorstandschaft
stehen zahlreiche Ehrungen für
langjährige Mitgliedschaft an.

Am Freitag, 4. März, wird zu-
sammen mit der Freiwilligen Feu-
erwehr Wettzell der Faschingsball
der FFW Wiesing besucht. Treff-
punkt um 19 Uhr beim Gasthaus

Penzkofer in Wiesing. Das Vereins-
schießen an diesem Tag entfällt.

Am Samstag, 12. März, findet
das traditionelle Preisschafkopf-
turnier statt. Dem Sieger winken
250 Euro in bar, weitere Toppreise
sind ein halbes Schwein, zwei vier-
tel Schweine, ein Spanferkel sowie
weitere 60 Preise nicht unter der
Einlage von 10 Euro. Es wird mit
der kurzen Karte gespielt.

Die Vorstandschaft bittet um
Geld-, Sach- und Kuchenspenden
für dieses traditionelle Turnier;
diese sollen bei 2. Schützenmeister
Sepp Vogl oder Schriftführerin
Hedwig Achatz abgegeben oder ge
meldet werden. − hub

Rechenschaft und Schafkopf
Die nächsten Termine der Hubertus-Schützen

Von Marion Wittenzellner

Kollnburg. Nach zwei Jahr-
zehnten ist der Abschluss der Dorf-
erneuerung Kollnburg nun abseh-
bar. Lediglich ein paar wenige Ar-
beiten im beigezogenen Gebiet Al-
lersdorf müssen heuer noch been-
det werden. 2013 wird dann
offiziell ein Schlussstrich unter das
Verfahren gezogen. Anlässlich der
Bekanntgabe des Flurbereini-
gungsplans hat deshalb der Vor-
standsvorsitzende der Teilnehmer-
gemeinschaft Kollnburg, Benno
Wagenstaller, die Bevölkerung zu
einer Versammlung in den Burg-
gasthof Hauptmann eingeladen. In
dieser gab er nicht nur Informatio-
nen zur Neuvermessung und Ab-
markung der Grundstücke be-
kannt, sondern blickte auch auf
die Umsetzung der Dorferneue-
rungsmaßnahmen in den vergan-
genen 20 Jahren zurück, unter-
stützt von einer Diaschau.

Vieles hat sich verändert im ro-
mantischen Burgdorf, seit das Amt
für ländliche Entwicklung (ALE)
Landau am 10. April 1991 das
Dorferneuerungsverfahren ange-
ordnet hat − nicht nur optisch, son-
dern auch hinsichtlich der Neu-
ordnung des Grundeigentums, wie
Wagenstaller sagte. Kollnburg sei
ein Ort mit Geschichte, dessen
Charme nach der Dorferneuerung
noch mehr zur Geltung komme,
stellte Wagenstaller fest.

Seit 1994 zum Teil
schwierige Maßnahmen

Zwischen 1994 und 2009 habe
es im Dorf immer wieder kostenin-
tensive und teilweise schwierig zu
bewerkstelligende Ausbaumaß-
nahmen gegeben, die mit der
Sportplatz-Zufahrt und verschie-
denen Pflanzaktionen nunmehr
ihren Abschluss gefunden haben.
Dabei sind unattraktive Asphalt-
flächen und einengende Stütz-
mauern klar gegliederten Ver-
kehrs- und Fußgängerbereichen
und Abstellflächen gewichen, pro-
blematische Engstellen mittels
breiterer Gassen beseitigt worden
und insbesondere die wichtige
Einfahrt Kollnburg-Süd ist neu ge-
staltet und ausgebaut worden, wie
Wagenstaller aufzählte. Außerdem
hat man unter dem Motto „Kolln-
burg zu Fuß erleben” die Gehwege
um den Burghof und das Pfarrhof-
gelände saniert, die Gärten von
Zäunen und ortsuntypischen Be-
pflanzungen befreit sowie neue

Hecken und Grünbereiche ange-
legt.

Insgesamt 2,5 Millionen Euro
seien dazu im Beizugsgebiet inves-
tiert worden, davon 1,5 Millionen
vom ALE und eine Million von der
Gemeinde. Einzelne Projekte habe
das Amt mit bis zu 79 Prozent be-
zuschusst. Das neu zu gestaltende
Gebiet habe sich im Laufe des Ver-
fahrens von ursprünglich 153
Hektar auf jetzt noch 55 Hektar re-
duziert.

Noch im Gange ist die Dorfer-
neuerung in Allersdorf. Noch gear-
beitet wird am Ausbau der Orts-
straßen und einigen Pflanzmaß-
nahmen. Sie soll in diesem Jahr ab-
geschlossen und, soweit erforder-
lich, anschließend neu abgemarkt
werden.

Nach Abschluss aller Arbeiten
sind Wagenstaller zufolge die
Grundstücke innerhalb des beige-
zogenen Dorfbereichs vom ALE
neu vermessen und mit Grenzstei-
nen abgemarkt worden, wodurch
zugleich die bislang oftmals gege-
benen Rechtsunsicherheiten über
bestehende Grundstücksgrenzen
beseitigt worden sind. Sämtliche
Ergebnisse der tatsächlichen und
rechtlichen Neugestaltung des Ver-
fahrensgebietes sind im Flurberei-
nigungsplan zusammengefasst

worden. Dieser ist seit gestern bis
einschließlich Montag, 28. Febru-
ar, während der üblichen Ge-
schäftszeiten im Rathaus einseh-
bar. Bei einem Anhörungstermin
am Donnerstag, 3. März, werden
die Mitarbeiter des ALE von 9 bis
12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr im
Rathaus die Fragen der Betroffe-
nen beantworten und Auskünfte
erteilen, ehe dann eine 14-tägige
Widerspruchsfrist beginnt, inner-
halb der mögliche Einwendungen
gegen den Flurbereinigungsplan
schriftlich beim ALE eingereicht
können und im Anschluss daran
der Klageweg eröffnet wird.

Persönlicher Auszug an
Betroffene versandt

Ein persönlicher Auszug aus
dem Flurbereinigungsplan sei an
alle Betroffenen versandt worden.
Der TG-Vorsitzende bat sie, die
darin enthaltenen Angaben auf ih-
re Richtigkeit zu prüfen. Dies sei
deshalb wichtig, da der Auszug bis
zur amtlichen Berichtigung des
Liegenschaftskatasters als aktuel-
ler Flächennachweis für die jewei-
ligen Grundstücke gelte.

„Kollnburg ist Euer Dorf und
Eure Heimat, und Ihr seid jetzt ver-
antwortlich dafür, was hier in Zu-
kunft passiert!”, appellierte Wa-
genstaller am Ende seiner Ausfüh-
rungen noch einmal an die Anwe-
senden. Er dankte jenen, die in den
vergangenen Jahren die Maßnah-
men des ALE unterstützt und tat-
kräftig bei der Umsetzung mitge-
wirkt haben, allen voran der
Pflanzmeisterin Waltraud Zankl.

Anschließend bedankte sich Jo-
hann Zankl im Namen aller Kolln-
burger bei Benno Wagenstaller
und dem ALE. Bei der Betrach-
tung der alten Bilder sei einem erst
bewusst geworden, wie es noch
vor wenigen Jahren in dem Ort
ausgesehen habe und welcher Ge-
winn die Dorferneuerung gewesen
sei, sagte er.

Bürgermeisterin Josefa Schmid
lobte die angenehme Zusammen-
arbeit mit dem Amt, durch die der
spezifische Charakter des schmu-
cken, individuellen Burgdorfes
noch mehr hervorgehoben worden
sei. Genauso finde derzeit in Al-
lersdorf eine sehr positive Ent-
wicklung statt. Nun gelte, es die
vorhandenen Leerstände zu besei-
tigen und Neubauten zu ermögli-
chen, damit Kollnburg ein lebendi-
ges Dorf bleibe.

Dorferneuerung vor dem Abschluss
Überarbeiteter Flurbereinigungsplan liegt im Rathaus aus − Letzte Schritte im Gebiet Allersdorf

Die Jungfacharbeiter mit ihren Ausbildern, Werkleitung und Betriebsrat: Vierter von links Ausbildungsleiter
Alexander Glasl sowie (von rechts) BR-Vorsitzender Anton Obermeier und Werkleiter Johann Kraus. − F.: gi

Stolz präsentierte der Fanfarenausbilder Jürgen Wenning die neue
Bassfanfare: (von links) Alexandra Hacker (3. Vorsitzende), Paul Gehr (2.
Vorsitzender), Jürgen Wenning (Fanfarenausbilder), kaufmännischer Lei-
ter Christoph Fischer, die Werkleiter Stefan Tetek (Werk 11), Albert Dirnber-
ger (Werk 5) und der 1. Vorsitzende des Stadtspielmannszuges Viechtach
Max Kern. − Foto: Stern

Spendenübergabe im Pfarrheim: (von links) Klaus Schober von der
Bergwacht mit Christian Jungbeck, Vorstand vom Verein „S’lustige Brettl“,
Alois Kappl vom Verein Helfende Hände – Ukraine – Transporte, daneben
Pfarrer Helmut Meier und Jürgen Linsmeier Schriftführer vom Theaterver-
ein, Fanny Jungbeck von der Senoirenbetreuung und Xaver Wiesinger, ein
langjähriges Mitglied vom Theaterverein „S’lustige Brettl“, sowie vorne
Martin Haidn von den Helfern vor Ort mit Inge Reisinger vom Theaterver-
ein. − Foto: Deiser

Zufrieden mit den Ergebnissen der Dorferneuerung sind Bürgermeisterin Josefa Schmid und TG-Vorsitzen-
den Benno Wagenstaller (von rechts) und die Ausschussmitglieder Karl Wilhelm, Waltraud Zankl und Johann
Mühlbauer (von links), hier neben einem Bild der Kollnburger Burg. − Foto: M. Wittenzellner


